
Herzlichen Glückwunsch Käthe Keller!  

Am 28.10.2013 feierte die langjährige Mitarbeiterin der kfd Heilig 
Geist, Käthe Keller, ihren 100. Geburtstag. Zu diesem Anlass 

hatten die Gratulanten nach einem Dankgottesdienst in St. Joseph, ab 11 Uhr 
im Luise Schröder Heim die Möglichkeit zur Begegnung mit der Jubilarin. Eine 
Vertretung der Frauen der kfd Heilig Geist gratulierte zum besonderen 
Wiegenfest, und auch Pastor Jakschik überbrachte Grüße der Gemeinde. 

Viele Frauen der kfd Heilig Geist und auch viele andere Gemeindemitglieder 
kennen noch unsere unermüdliche Käthe Keller und so möchten wir uns auf 
diesem Weg noch einmal bei ihr für ihren Einsatz über viele Jahrzehnte 
bedanken und ihr alles Gute und Gottes Segen für das neue Lebensjahr 
wünschen. 

Angela Klein für die kfd Heilig Geist. 
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Herzliche Einladung zur Gemeinderatswahl 2013 

Liebe Gemeindemitglieder, 

am 09. & 10.11.2013 haben Sie die Möglichkeit, den neuen 
Gemeinderat zu wählen. Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, 
die das 14. Lebensjahr vollendet haben. Wie Sie wissen, stehen 
insgesamt dreizehn Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl, von 
denen Sie maximal zehn wählen können. 

Der Wahlausschuss hat für die Durchführung der Wahl folgende Zeiten 
festgelegt, zu denen Sie Ihre Stimme(n) abgeben können: 

St. Joseph,  09.11.2013, 18:00 Uhr - 18:30 Uhr und 19:30 Uhr - 19:45 Uhr 

Heilig Geist,  10.11.2013, 09:30 Uhr - 10:00 Uhr und 11:00 Uhr - 11:15 Uhr 

St. Joseph,  10.11.2013, 11:30 Uhr - 11:45 Uhr und 12:45 Uhr - 13:15 Uhr 

Für den Wahlausschuss 

Karlheinz Kizina-Hobrecht  
 

Gemeindefest am Pfingstsonntag, 8. Juni 2014 in Hei lig Geist  

Der Kirchenchor Heilig Geist wird am Pfingstsonntag 2014 ein Gemeindefest 
für die Gemeinde St. Joseph auf dem Gelände von Heilig Geist veranstalten 
und damit eine Pfingst-Tradition fortsetzen. Zur Vorbereitung lädt der 
Kirchenchor alle Gemeinschaften sowie alle übrigen Gemeindemitglieder, die 
sich mit einem Stand, einer Aktion oder auf andere Weise am Gelingen des 
Festes beteiligen möchten, zu einem Vorbereitungstreffen ein.  

Dieses vorbereitende Treffen, zu dem alle herzlich eingeladen sind, findet statt 
am Montag, den 4. November 2013, um 19:00 Uhr, in der Unterkirche Heilig 
Geist. Das Organisationsteam freut sich auf eine rege Teilnahme. 
 



Der Sucherkreis, der neue Formen des Christ- und Kircheseins in den Blick 
nehmen soll, stieß bei seiner Suche u.a. auf die Bibelerzählnacht im Kloster 
Bestwig. Zwei Mitglieder des Kreises machten sich mit einigen anderen auf 
den Weg. Hier ihre Eindrücke: 

„Bibel hautnah“ 

Wo: Bergkloster Bestwig.  
Was: Bibelnacht.  
Wann: 04.10.2013 

Mit diesen kärglichen Informa-
tionen machten sich sechs Mitglie-
der des Emm(H)auskreises aus 
Katernberg auf den Weg nach 
Bestwig ins Sauerland. Es sollte 
eine Bibelerzählnacht sein, die um 
20:00 in der Kirche des 
Bergklosters Bestwig begann. 10 
TeilnehmerInnen, die sich mit 
Pastor Dirk Schliephake, der 
Schauspielerin Maria von 
Bismarck und Sr. Maria Ignatia 
(Bergkloster Bestwig) ein Jahr lang 
mit dem Bibelerzählen beschäftigt 
hatten, brachten diesen Kurs heute 
Abend zum Abschluss: Sie erzählten Geschichten aus der Bibel. Nicht nur mit 
Worten, auch mit Gesten, Rollenspiel und im Stil des Ein-Personen-Theaters 
wurde uns die eine und andere Bibelgeschichte vorgestellt. Manchmal 
mussten wir erst ein paar Sätze hören, bis wir ahnten, dass es sich hier um die 
Hirten vom Feld in Bethlehem handelte, oder dass der kleine, gut gekleidete 
Mann, der von allen gemieden wurde, Zachäus war. Wir wurden 
mitgenommen in eine Welt, die die Geschichten der Bibel völlig neu erzählte.  

Jeder/Jede der ErzählerInnen hatte sich offensichtlich lange mit ihrer 
Bibelgeschichte auseinandergesetzt, bis sie in Fleisch und Blut übergegangen 
war. Es war zu spüren, dass hier Gefühle, Betroffenheit und persönliche 
Biografie  jede  einzelne   Bibelgeschichte  begleitet  hatten.   Die  Tränen  der  

entsetzten Hebammen aus Ägypten, die auf Geheiß des Pharaos jeden 
erstgeborenen jüdischen Jungen töten sollten, wurden unmittelbar spürbar. 
Die Angst des Jonas im Bauch des Fisches machte sich ungewöhnlich heftig 
und lautstark Luft und ließ ihn sofort sympathisch werden. Die Hirten, die 
schließlich im Stall von Bethlehem das Kind von Arm zu Arm reichten und 
staunend sagten: er ist wie wir, er ist wie wir – die so vermittelten 
Bibelgeschichten, die mit einer Frage oder einem offenen Gedanken endeten, 
ließen uns betroffen und berührt zurück.  

Dabei war alles ganz schlicht gestaltet: an drei Stellen in der nur mit Kerzen 
ausgeleuchteten Kirche gab es Stuhlreihen, eine Kerze und einen Platz für 
den/die ErzählerIn. An jedem Erzählpunkt wurde eine andere Geschichte 
erzählt, gespielt, durchlebt. Nach der Geschichte spielte eine Schwester auf 
einer keltischen Harfe, bis die Zuhörer sich am nächsten Erzählpunkt 
eingefunden hatten. Nach einer Stunde gab es in einer kleinen Pause, Brot, 
Wasser und Wein, und Gespräche, Lachen und Austausch über die ersten 
Erfahrungen. Nach dem zweiten Durchgang endete der Abend mit einem 
kurzen Segen, einem langen Applaus für die ErzählerInnen und einem 
herzlichen Dankeschön an die Ausbilder und AusbilderInnen des Kurses. 

Berührt und begeistert verließen wir die Kirche. Welche Impulse werden wohl 
weiterwirken - bis nach Katernberg? 

 
 
 
 

 

Der Ursulakreis trifft sich am Dienstag, 5. November 2013 um 
19:30 Uhr zum Spielabend im Kleinen Saal des 
Gemeindezentrums St. Joseph.  

 
Die Alten- und Rentnergemeinschaft trifft sich am Montag, den 
04.11.2013 nach der Messe um 8:00 Uhr zur Versammlung. 
 

Die Kolpingsfamilie trifft sich am Montag, den 04.11.2013 um 
19:00 Uhr im Gemeindezentrum zu dem Thema: „Rund ums 
Recht – Mein Recht im Alltag.“ Referentin des Abends ist Frau 
Kornelia Schmidtfranz – Blum. Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen.  


